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Zitat von Marlena

Das ist tatsächlich interessant…

Die Idee hinter den (definitiven?) Rückversetzungen ist für mich nämlich nicht ganz
nachvollziehbar. Ich mag meine LehrerInnentätigkeit sehr, kann aber KollegInnen, die
Neues ausprobieren und ihren Horizont erweitern wollen, gut verstehen. Wenn man in
dieser Arbeit aufgeht, umso schöner… Wieso muss man dann nach 3 Jahren zurück in
den Schuldienst? Wäre es da nicht für beide Seiten sinnvoller/ nachhaltiger, die
Rückkehr auf freiwilliger Basis (und evtl. nach Eignung) offen zu lassen?

Es kommt mitunter vor, dass sich pädagogische MitarbeiterInnen auf offenen
Stellenausschreibungen im MSB bewerben und bei erfolgreichem Verfahren dann dort
dauerhaft hinversetzt werden. Der Regelfall kann es alleine deswegen nicht sein, weil sonst das
MSB irgendwann personell explodieren würde.

Warum man in den Schuldienst zurück muss? Weil es sich um eine von Anfang an befristete
Abordnung handelt - das ist systemisch so vorgesehen.
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